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Aus dem Friedenszentrum 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

noch immer haben nicht alle ihren Beitrag 1913 überwiesen. Bitte denkt doch daran! Wir sind 
im Moment dringend darauf angewiesen. 

Nutzt unsere Homepage, um Berichte zu unseren Veranstaltungen zu lesen! 

Wichtig: Unser Konto bei der Postbank wird am Jahresende aufgelöst. Besonders die regel-
mäßigen Daueraufträge müssen jetzt auf die SPARDA (siehe Briefkopf) umgestellt werden.  

 

Fairer Einkaufstipp  

In Smartphones stecken bis zu 30 Metalle, die zum Teil aus dem 
Kongo stammen und dort blutige Kämpfe der ansässigen Warlords 
finanzieren. Diese Kämpfe finanzieren wir mit, wenn wir die Pro-
dukte konsumieren, die von Herstellern stammen, die mit den War-
lords Geschäfte machen und die Kämpfe damit am Laufen halten. 
Zudem wird das benötigte Metall, wie z.B. Zink, oft unter men-
schenunwürdigen Bedingungen abgebaut. Die Arbeiter setzen sich 
einem enormen gesundheitlichen Risiko aus und werden aufs 
Schlimmste ausgebeutet. Auch hier unterstützt der ahnungslose 
Konsument das üble Treiben. 

Unter der Webadresse www.fairphone.com stellt sich ein Projekt 
vor, das seine Produkte konfliktfrei herstellt, dabei also „saubere“ 
Rohstoffe verwendet und unter fairen Bedingungen nachhaltig 
entwickelte Geräte produziert. Zunächst wurden nur 25.000 
Exemplare hergestellt. Es ist eine europäische Firma und die Geräte 
funktionieren in unserem Mobilfunknetz. Bisher wurden bereits 

17.840 Geräte (Stand 10/13) verkauft. Noch läuft eine Testphase. Wenn ihr euch ein neues 
Gerät anschaffen müsst, empfehlen wir euch diesen Hersteller! 

Petitionen & Information  

@ Die CDU soll die Großspenden der BMW-Familie zurückzahlen:  

https://www.change.org/de/Petitionen/die-cdu-soll-die-gro%C3%9Fspenden-der-bmw-
familie-zur%C3%BCckzahlen-bmwgate 

@ Eine Online-Petition von AI fordert von Präsident Putin die Rücknahme des 
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„Agentengesetzes“ und weiterer Bestimmungen, die die Meinungs-, Versammlungs- 
und Vereinigungsfreiheit einschränken: http://www.amnesty.de/agentengesetz  

@ Mit greenpeace fordern wir die Freilassung der 28 AktivistInnen, die am 18. September 
friedlich an einer Bohrplattform des russischen Konzerns Gazprom gegen die Ölförderung 
protestierten:https://service.greenpeace.de/themen/oel/mitmach_aktionen/aktion/protest_e
_mail/freilassung_der_greenpeace_aktivisten/ 

Gewaltfreie Aufstände sind beinahe doppelt so erfolgreich wie bewaffnete! 

Der Verein gewaltfrei handeln e.V. bringt einen Infobrief mit dem Titel „gewaltfrei konkret“ 
heraus. Im Oktober wird anhand eines Vergleichs von bewaffneten und gewaltfreien Aufstän-
den über 100 Jahre hinweg analysiert, welche Form mehr Erfolg bringt. Die Eindeutigkeit des 
Ergebnisses überrascht den Leser schon, auch wenn wir es immer gewusst haben! 

http://www.gewaltfreihandeln.org/images/downloads/gewaltfreikonkret2013Oktober.pdf 

Termine 

Heute 16.10.13, 19 h DGB-Haus: Bernd Rother über „Minna Fasshauer“ 

20.10.13, 10 h AOK Braunschweig: Gedenkpunkte-Rundgang zur NS-Herrschaft mit 
Frieder Schöbel (Veranstalter: SPD-Ortsverein Schunteraue) 

24.10.13, 19 h VHS Heydenstr.: Gabriele Canstein über Expressionistische Literatur in 
der Reihe WEGE ZU EINER KULTUR DES FRIEDENS  

29.10.13, 19 h Haus der Kulturen, Am Nordbahnhof 1: Franziska Dickschen über Oikocredit 
in Kambodscha  
So. 3.11.13, 11:30 h Haus der Kulturen: Faires Kulturfrühstück mit BS-Kaffee 
 
9.11.13, 19 h, Stadthalle: Gedenken an die Pogromnacht 1938 (Veranstalter: Jüdische 
Gemeinde und Stadt Braunschweig) 
                                                                                                                         

 

Anlagen: Einladung zur MV, Info über unsere neue Broschüre „Ein kritischer Blick auf die 
Braunschweiger Monarchie – Gegen Armut, Krieg und 3-Klassen-Wahlrecht, 72 S., 6 EURO 
Mit Friedensgruß, Frieder Schöbel und Daniel Gottschalk 


